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Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)

TSV Zell : TSV Teuschnitz 
Samstag, 21.01.2023, 16:00 Uhr

Fischbach tütet den Sieg für den TSV Zell ein

Auch dank der ungeschlagenen Späthling und Fischbach konnte der TSV Zell das Heimspiel gegen
den TSV Teuschnitz in der Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV) mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Manfred Fischbach den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Heinold / Späthling und Tomaschko /
Scherbel, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Fischbach / Heinold konnten
anschließend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Neubauer / Hofmann beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Lange umkämpft war die Partie zwischen Rotsching / Göhrig und
Daum / Jungkunz, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Daum / Jungkunz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewannen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Alexander Heinold versäumte es mit einem 1:3 gegen Johannes Scherbel, einen Punkt für
sein Team zu holen. Paul Späthling bekam es nun mit Friedrich Tomaschko zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Paul Späthling am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Späthling endete. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. 11:9, 12:10, 6:11, 9:11, 11:4 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Manfred Fischbach und Bernd Jungkunz die Schläger kreuzten. 2:3 endete das
Einzel zwischen Thomas Rotsching und Peter Daum aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Beim 11:4, 11:
6, 11:2 gegen Reinhold Hofmann fand Klaus Heinold indessen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von
Karsten Göhrig wenig später gegen Marco Neubauer. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Zell und des TSV Teuschnitz. Der Start in die Partie hätte für
Alexander Heinold besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Friedrich Tomaschko noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Paul Späthling holte wenig später mit einem 3:1 gegen Johannes Scherbel einen Punkt für sein
Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Peter Daum war wenig später der Gastgeber Manfred
Fischbach, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr ausgeglichen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Fischbach zu Ende
ging. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final
eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Zell nun 3 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei einem Unentschieden
auf dem Konto, während der TSV Teuschnitz nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 10
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Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Mistelgau (TSV Zell) bzw.
gegen den FC Adler 1919 Weidhausen (TSV Teuschnitz).

 Statistik:
 TSV Zell

Doppel: Heinold / Späthling 1:0, Fischbach / Heinold 1:0, Rotsching / Göhrig 0:1 
Einzel: A. Heinold 1:1, P. Späthling 2:0, M. Fischbach 2:0, T. Rotsching 0:1, K. Heinold 1:0, K.
Göhrig 1:0 

 TSV Teuschnitz
Doppel: Neubauer / Hofmann 0:1, Tomaschko / Scherbel 0:1, Daum / Jungkunz 1:0 
Einzel: F. Tomaschko 0:2, J. Scherbel 1:1, P. Daum 1:1, B. Jungkunz 0:1, M. Neubauer 0:1, R.
Hofmann 0:1


